Beurteilungs- und Reflexionsbogen praktischer Einsatz

	Beurteilungs- und Reflexionsbogen

des praktischen Einsatzes
	[image: image1.png]N
: BREMER ZENTRUM

fur Pflegebildung





	Name:
	
	Kurs: 20/02

	Einsatzort:
	

	von:
	bis:

	Vorbereitung auf den Einsatz:

· Bereiten Sie sich auf ihr Einsatzgebiet vor!

· Welche Erwartungen bzw. Befürchtungen haben Sie, bezogen auf Ihren Einsatz?
· Bringen Sie diesen Bogen zum Erstgespräch mit, damit ihre Erwartungen/ Befürchtungen und Lernziele besprochen werden können.

	Erwartungen/ Befürchtungen:

	

	

	

	

	

	

	

	· Formulieren Sie zwei Lernziele, die Sie in diesem Einsatz erreichen wollen! Diese Lernziele müssen sich auf den Einsatzort beziehen und sehr konkret beschrieben werden.

	1. Lernziel:

	

	

	

	2. Lernziel:

	

	

	

	

	Vor-/Erstgespräch: 

· Wie wollen Sie Ihre Lernziele erreichen und welche Unterstützung benötigen Sie dabei?

· Besprechung des Moduls und Festlegung der Lernaufgaben (Welche? Termine?)

· Benennung der anleitenden Bezugspersonen

· Benennung der Erwartungen des Einsatzortes an den Auszubildenden

· Standard-Einweisung in den Einsatzort (Notfallmanagement etc.)

· Terminierung von Zwischen- und Abschlussgespräch

	Notizen zum Vorgespräch:
(Vom Auszubildenden während des Gespräches auszufüllen und





mit dem Praxisanleiter zu besprechen, ob die Inhalte des





Gespräches aufgeführt sind.)

	

	

	

	

	

	

	

	

	Erwartungen des Einsatzortes:

	

	

	

	

	

	

	

	Das Vorgespräch hat stattgefunden am:
	

	Das Zwischengespräch ist geplant am:
	

	Das Abschlussgespräch ist geplant am:
	

	

	
	
	
	
	

	
	Unterschrift Auszubildende/r
	
	Unterschrift Praxisanleitung
	

	

	

	Vorbereitung auf das Zwischengespräch

· Wie geht es Ihnen in diesem Einsatz?

· An welchen Inhalten des Moduls/Lernzielen müssen Sie noch arbeiten?

· Woran hat es gelegen, dass Modulinhalte/Lernziele noch nicht erreicht werden konnten?

· Welche weiteren Punkte sollten angesprochen werden?

	Zwischengespräch:

· Wurden die Erwartungen an die Station erfüllt?

· Wurden Modulinhalte umgesetzt?

· Wurden die persönlichen Lernziele erreicht?

	Notizen zum Zwischengespräch:
(Vom Auszubildenden während des Gespräches auszufüllen und






mit dem Praxisanleiter zu besprechen, ob die Inhalte des






Gespräches aufgeführt sind.)

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	Neue Lernziele?

	

	

	

	

	

	

	Das Zwischengespräch hat stattgefunden am:
	

	

	
	
	
	
	

	
	Unterschrift Auszubildende/r
	
	Unterschrift Praxisanleitung
	

	

	

	

	Vorbereitung auf das Abschlussgespräch:

Die Reflexion im Abschlussgespräch orientiert sich an den vier folgenden Kompetenzen. Es gilt nicht die unten exemplarisch aufgeführten Punkte vollständig durchzusprechen, sondern über einige ausgewählte Schwerpunkte in ein Gespräch zu kommen.
Sozial-kommunikative Kompetenz umfasst die Fähigkeit und Bereitschaft z. B.:

· anderen Menschen mit Wertschätzung zu begegnen, ihnen zuzuhören, Interesse zu zeigen & Gesprächssituationen angemessen gestalten

· sich in sein Gegenüber einzufühlen, ihn zu verstehen und ihm dies zu zeigen

· Konflikte wahrzunehmen, gegensätzliche Positionen auszuhalten und konstruktiv Kompromisse zu erarbeiten

· Konstruktive Kritik zu geben und anzunehmen sowie eigene Ansichten darzustellen und zu begründen

· (Pflegerische) Sachverhalte mündlich und schriftlich angemessen auszudrücken 

Methodische Kompetenz umfasst die Fähigkeit und Bereitschaft z.B.:

· Verantwortung für die Ausbildung zu übernehmen (eigene Lernziele, Ziele des Moduls, Lernaufgaben, Terminierung von Zwischen- und Abschlussgesprächen, Vorbereitung auf das Abschlussgespräch) 

· pflegerisches Handeln theoretisch zu begründen und sich selbst neues Wissen anzueignen und dabei unterschiedliche Informationsquellen zu nutzen

· pflegerische Maßnahmen sinnvoll zu planen und koordiniert ausführen (mit angemessenem Zeit- und Materialaufwand)

· die Wirksamkeit pflegerischen Handelns zu beurteilen und ggf. neue Problemlösungsstrategien zu entwickeln/anzuwenden
Personale Kompetenz umfasst die Fähigkeit und Bereitschaft z. B.:

· sich selbst mit seinen Kompetenzen und Lernbedarfen realistisch einzuschätzen

· Entwicklungschancen für sich zu suchen und die persönliche Weiterentwicklung zu gestalten

· Interesse, Motivation, Offenheit für Neues, Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein zu zeigen

· sein pflegerisches Handeln zu reflektieren

· Belastungen bewusst zu reflektieren und damit umzugehen

· eigene Bedürfnisse zu erkennen und zu verdeutlichen

· Teamarbeit durch kooperatives und kollegiales Verhalten zu unterstützen
Fachkompetenz umfasst die Fähigkeit und Bereitschaft z. B.:

· theoretische Kenntnisse in die Praxis zu übertragen und sie dort anzuwenden

· Pflegeprobleme des Patienten richtig zu erkennen und geeignete Maßnahmen auszuwählen und zu evaluieren

· praktisches Handeln zielgerichtet und geplant durchzuführen und das Ergebnis des Handelns zu beurteilen

· pflegerisches Handeln angemessen und fachgerecht durchzuführen und zu begründen

· pflegerisches Handeln an folgenden Prinzipien auszurichten: Patientenorientierung, Ressourcenförderung, Pflegeprozessorientierung, hygienische Prinzipien, rückenschonendes Arbeiten etc.

· Patienten durch Information, Beratung und Anleitung adäquat zu unterstützen

· pflegerische Sachverhalte verständlich zu dokumentieren und weiterzugeben

· administrative Aufgaben eigenständig und fachgerecht zu übernehmen
weitere Besprechungsaspekte

· Besprechung der Ergebnisse der stationsbezogenen Lernaufgaben und Lernziele, soweit noch nicht erfolgt

· Besprechung der Ergebnisse der benoteten Lernaufgabe – soweit durchgeführt

· Rückmeldung zum Einsatz und zu den erzielten Lernergebnissen

· Zielformulierungen für den anschließenden Einsatz

Wie erfolgte die Anleitung und Umsetzung der Module?


	Notizen aus dem Abschlussgespräch:
(Vom Auszubildenden während des Gespräches






ausfüllen und mit dem Praxisanleiter zu besprechen, ob






die Inhalte des Gespräches aufgeführt sind.)

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	Lernziele
 für die weitere Ausbildung:

	

	

	

	

	

	

	

	

	Das Abschlussgespräch hat stattgefunden am:
	

	

	
	
	
	
	

	
	Unterschrift Auszubildende/r
	
	Unterschrift Praxisanleitung
	

	


	1. Fachkompetenz


	Selbstein-

Schätzung

(Noten/Punkte)
	Beurteilung

PA

(Noten/Punkte)

	1.1
Fachwissen:

Die Schülerin/der Schüler

· verfügt dem Ausbildungsstand entsprechend über pflegerelevantes allgemeines und spezielles Wissen
	
	

	1.2
Umsetzung Theorie/Praxis (Transferleistung):

Die Schülerin/der Schüler

· setzt theoretisches Wissen in die Praxis um, wendet dieses Wissen an

· führt Pflegehandlungen geschickt und sicher aus

· arbeitet selbständig nach vorheriger Anleitung
	
	

	1.3
Situatives Handeln:

Die Schülerin/der Schüler

· reagiert auf die jeweilige Arbeitssituation flexibel und handelt der Situation/dem Ausbildungsstand entsprechend

· erkennt Bedürfnisse und Bedarfe des zu Pflegenden

· beachtet Vorschriften und Richtlinien zu Hygiene und Arbeitsschutz
	
	

	1.4
Berufliches Selbstverständnis:

Die Schülerin/der Schüler

· arbeitet mit anderen Berufsgruppen zusammen

· arbeitet partnerschaftlich mit Personen aus dem sozialen Netz des älteren Menschen/des Patienten (Angehörige, Betreuer, Freunde, Ehrenamtliche, ambulante Pflegedienste, etc.)
	
	

	1.5
Ökonomisches und ökologisches Handeln:

Die Schülerin/der Schüler

· geht im pflegerischen Handeln mit Material effektiv und effizient (ressourcenbewusst) um
	
	


Begründung/Kommentar zur Selbsteinschätzung (Schüler/in):

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Begründung/Kommentar (Praxisanleiter/in):

_________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

	2. Methodenkompetenz


	Selbstein-

Schätzung

(Noten/Punkte)
	Beurteilung

PA

(Noten/Punkte)

	2.1
Beobachten, Interpretieren und Deuten von 


Pflegesituationen:

Die Schülerin/der Schüler

· nimmt Veränderungen wahr, beobachtet diese, schätzt sie richtig ein und reagiert flexibel und angemessen darauf

· leitet Informationen gezielt weiter, kann sich schriftlich und mündlich mitteilen
	
	

	2.2
Planungsfähigkeit:

Die Schülerin/der Schüler

· wendet Pflegeprozesse an und kann sie schriftlich darstellen

· plant und organisiert umsichtig und systematisch, erkennt Schwerpunkte der Arbeit

· delegiert entsprechend Ausbildungsstand
	
	

	2.3
Zielgerichtete, systematische Durchführung von 
Handlungen:

Die Schülerin/der Schüler

· führt Handlungen zielgerichtet und systematisch aus

· achtet auf pünktliche und zeitgerechte Erledigung von Aufgaben
	
	

	2.4
Dokumentationsfähigkeit:

Die Schülerin/der Schüler

· dokumentiert persönliche Daten, geplante und durchgeführte Maßnahmen im vorgesehenen Dokumentationssystem
· beachtet Schweigepflicht und Datenschutz
	
	

	2.5
Fähigkeit zu reflektieren und zu evaluieren:

Die Schülerin/der Schüler

· versteht und reflektiert eigene und fremde Überlegungen/Handlungen und trifft Entscheidungen
	
	

	2.6
Pädagogische Fähigkeiten:

Die Schülerin/der Schüler

· leitet an, berät und motiviert den (älteren) Menschen und seine Angehörigen/Bezugspersonen
	
	

	2.7
Lernfähigkeit:

Die Schülerin/der Schüler

· wendet Lerntechniken an
· beschafft sich Informationen und wertet sie aus
· ist offen für Lernmöglichkeiten, zeigt Interesse, Ausdauer und Konzentration
	
	


Begründung/Kommentar zur Selbsteinschätzung (Schüler/in):

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

​​_________________________________________________________________________________

​

Begründung/Kommentar (Praxisanleiter/in):

_________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

	3. Soziale Kompetenz


	Selbstein-

Schätzung

(Noten/Punkte)
	Beurteilung

PA

(Noten/Punkte)

	3.1
Kommunikationsfähigkeit:

Die Schülerin/der Schüler

· tritt sicher und verbindlich auf

· nimmt Kontakt auf, kann Beziehungen gestalten und angemessen beenden

· kann zuhören und die Perspektive anderer einnehmen (Empathie)

· kann Nähe und Distanz wahren, kann sich abgrenzen

· kann eigene Eindrücke und Gefühle wahrnehmen und ausdrücken
	
	

	3.2
Konfliktfähigkeit:

Die Schülerin/der Schüler

· kann konstruktiv Kritik annehmen

· kann konstruktiv Kritik äußern/bringt Verbesserungsvorschläge ein

· erkennt Konflikte, spricht sie an und beteiligt sich an der Lösungssuche

· akzeptiert andere Werte und Normen, kulturelle Verschiedenheit
	
	


Begründung/Kommentar zur Selbsteinschätzung (Schüler/in):

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Begründung/Kommentar (Praxisanleiter/in):

_________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

	4. Personale Kompetenz


	Selbstein-

Schätzung

(Noten/Punkte)
	Beurteilung

PA

(Noten/Punkte)

	4.1
Reflexionsfähigkeit:

Die Schülerin/der Schüler

· nimmt sich selbst wahr

· kann ihre/seine Fähigkeiten , Verhalten und Verhaltensänderungen einschätzen
	
	

	4.2
Selbstpflegefähigkeit:

Die Schülerin/der Schüler

· erkennt die eigenen Bedürfnisse

· achtet auf das eigene Wohlbefinden
	
	

	4.3
Umgang mit psychischen und physischen 


Belastungen:

Die Schülerin/der Schüler

· setzt sich mit den unterschiedlichen Anforderungen aus dem Berufsleben auseinander

· entwickelt Strategien zur Bewältigung von Belastungen, um handlungsfähig zu bleiben
	
	

	4.4
Frustrationstoleranz:

Die Schülerin/der Schüler

· hält Situationen aus, auch wenn eigene Erwartungen und Bedürfnisse nicht sofort erfüllt werden
	
	

	4.5
Flexibilität:

Die Schülerin/der Schüler

· kann auf unterschiedliche Situationen angemessen reagieren
	
	

	4.6
Verantwortung übernehmen können:

Die Schülerin/der Schüler

· übernimmt Verantwortung für das eigene Handeln

· kann Folgen abschätzen

· hält sich an Vereinbarungen und Absprachen

· trifft Entscheidungen gewissenhaft und sorgfältig
	
	

	4.7
Kreativität:

Die Schülerin/der Schüler

· ist kreativ und offen für Neues
	
	

	4.8
Selbstbestimmungsfähigkeit:

Die Schülerin/der Schüler

· kann sich selbst und den eigenen Standpunkt vertreten

· vertraut in die eigenen Fähigkeiten
	
	

	4.9
Motivation:

Die Schülerin/der Schüler zeigt

· Interesse

· Einsatzbereitschaft

· Engagement
	
	


Begründung/Kommentar zur Selbsteinschätzung (Schüler/in):

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Begründung/Kommentar (Praxisanleiter/in):

_________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

	Bemerkungen




Auswertung

Auswertung*:

	Kompetenzbereiche 
	Summe der Punkte
	Punkte 

	Fachkompetenz
	: 5 =
	

	Methodenkompetenz
	: 7 = 
	

	Soziale Kompetenz
	: 2 =
	

	Personale Kompetenz
	: 9 =
	

	Gesamtbewertung
	: 4 =
	

	
	Note
	


(*für die Auswertung ist die Bepunktung der Praxisanleiterin bzw. des Praxisanleiters relevant)

Datum: __________


Unterschrift Kursleitung: __________________________

Bewertungsschema

Note
sehr gut

15
14
13
Punkte

Note 
gut


12
11
10
Punkte

Note
befriedigend
 
 9
 8
 7
Punkte

Note 
ausreichend
 
 6
 5
 4
Punkte

Note
mangelhaft

 3
 2
 1
Punkte

Note
ungenügend



 0
Punkte

Notendefinitionen

· sehr gut (1), wenn die Leistung den Anforderungen in besonderem Maße entspricht
· Der/die Auszubildende zeigt

· sehr fundierte und umfangreiche Fach- und Methodenkenntnisse

· differenzierte und reichhaltige Detailkenntnisse

· eigenständige, methodisch und fachlich evidente Umsetzung (Planung, Vorbereitung, Durchführung, Nachbereitung)

· eine umfassende Problemsicht, die Transferleistung ist überzeugend

· besondere Dialogfähigkeit

· Die Prüfungsaufgaben wurden in allen Teilen hervorragend gelöst.

	· =  15


· =  14

· =  13
	· =  1+

· =  1

· =  1-


· gut (2), wenn die Leistung den Anforderungen voll entspricht

· Der/die Auszubildende zeigt

· fundierte und umfangreiche Fach- und Methodenkenntnisse

· eine sichere, methodisch und fachlich richtige Umsetzung (Planung, Vorbereitung, Durchführung, Nachbereitung)

· eine umfassende Problemsicht und eine problemgemäße Transferleistung

· gute Dialogfähigkeit

· Die Prüfungsaufgaben wurden in allen Teilen gelöst.

	· =  12


· =  11

· =  10
	· =  2+

· =  2

· =  2-


· befriedigend (3), wenn die Leistung den Anforderungen im Allgemeinen entspricht

· Der/die Auszubildende zeigt

· im Allgemeinen sichere, richtige, solide Fach- und Methodenkenntnisse

· kleinere Ungenauigkeiten oder Fehler in der Umsetzung (Planung, Vorbereitung, Durchführung, Nachbereitung)

· eine angemessene Problemsicht, die Transferleistung gelingt mit gewissen Vorgaben und Hilfen

· kleinere Mängel im Sprachgebrauch

· Die Prüfungsaufgaben wurden weitestgehend gelöst.

	· =  9

· =  8

· =  7
	· =  3+

· =  3

· =  3-


· ausreichend (4), wenn die Leistung zwar Mängel aufweist, aber im Ganzen den Anforderungen noch entspricht

· Der/die Auszubildende zeigt

· problembezogene, richtige Grundkenntnisse und überwiegend richtiges methodisches Vorgehen

· teilweise oberflächliche Umsetzung (Planung, Vorbereitung, Durchführung, Nachbereitung)

· einige Sachfehler und Ungenauigkeiten

· eine eingeschränkte Problemsicht, teilweise mit Vorgaben und Hilfen

· überwiegend Eingehen auf Hilfen

· einige Mängel im Sprachgebrauch 

· Die Prüfungsaufgaben wurden in vielen Teilen mit Einschränkungen gelöst.

	· =  6

· =  5


· =  4
	· =  4+

· =  4

· =  4-


· mangelhaft (5), wenn die Leistung den Anforderungen nicht entspricht, jedoch erkennen lässt, dass die notwendigen Grundkenntnisse vorhanden sind und die Mängel in absehbarer Zeit behoben werden könnten

· Der/die Auszubildende zeigt

· wenig Grundkenntnisse und überwiegend falsches / oberflächliches methodisches Vorgehen

· schwerwiegende Mängel und Fehler im Rahmen der Umsetzung (Planung, Vorbereitung, Durchführung, Nachbereitung)

· geringe Problemsicht, wenige Teillösungen mit Hilfen

· kaum Eingehen auf Hilfen

· deutliche Mängel im Sprachgebrauch, unangemessene bzw. keine Kommunikation

· Die Prüfungsaufgaben wurden nur zu einem geringen Teil gelöst.

	· =  3

· =  2

· =  1
	· =  5+

· =  5

· =  5-


· ungenügend (6), wenn die Leistung den Anforderungen nicht entspricht und selbst die Grundkenntnisse so lückenhaft sind, dass die Mängel in absehbarer Zeit nicht behoben werden könnten

Der/die Auszubildende zeigt

· keine Grundkenntnisse, kein Eingehen auf Hilfen

· keinen brauchbaren Arbeitsansatz

· gefährliche Mängel und Fehler im Rahmen der Umsetzung (Planung, Vorbereitung, Durchführung, Nachbereitung)

· keine Problemsicht, Teillösungen auch nicht mit Hilfen

· kein Eingehen auf Hilfen

· schwerwiegende Mängel im Sprachgebrauch, keine bzw. beleidigende oder entwürdigende Kommunikation

Die Prüfungsaufgaben wurden nicht gelöst.

	=  0 
	=  6


� Die Lernziele dieses und evtl. vorheriger Einsätze sollen dem nachfolgenden Einsatzort gezeigt werde, damit eventuelle Lerndefizite bearbeitet werden können.





Letzte Überarbeitung am 14.03.2019

